
e

4

Abend Ausgabe 2 Beiblatt zu Nr 536 der Sagle Zeitung Mitwohh 15 Lezender 1915
3 r 4 4

d 4 3 e 7 e e r Faer 9 n re n e e h m
4 F

9r Helfferich üher den neuen 10 Milliarden Kredit

Ein zweiter Nachtrag zum Reichshaushaltsetat
ür das Rechnungsjahr 1925 fordert die Bewilligung eines wer
eren Kriegskredits von 19 Milliarden

Staatsſekretär des Reichsſchatzamts Dr Helfferich
lege Wert darauf auch dieſes Mal vor dem Hauſe undder ten ihtet die Anforderung des neuen achtete

von 10 Milliarden Mark für die Zwecke der Kriegführung mit
einigen Worten zu begründen Unſere Feinde phanta
ſieren nach den 16 Monaten dieſes Krieges immer noch von
einer Zerſchmetterung und Zerkrümmerung
Deutſchlands Wir ſind alle überzeugt der Krieg muß
durchgeführt werden bis eine dauernde Sicherheit für das Reich
gewährleiſtet iſt Beifall Jhre Zuſtimmung zu dieſer Vorlage
wird der Welt aufs neue beweiſen daß unſer Entſchluß zur ſieg
reichen Durchführung des Krieges unerſchütterlich iſt und daß jede
andere Rechnung falſch iſt und bleibt Beifall Die bisherigen
Kredite für den Krieg belaufen ſich auf 30 Milliarden Mark Jm
Auguſt habe ich die monatlichen Kriegsausgaben auf ungefähr
2 Milliarden Mark beziffert Wir haben Monate gehabt in denen
die Summe von 2 Milliarden Mark ſogar noch übertroffen worden
iſt Alles in allem aber iſt die Steigerung gegenüber den Kriegs
ausgaben im Frühjahr nicht allzu erheblich Sie ſehen alſo trotz
der Erweiterung des Kriegsſchauplatzes trotz der Aufſtellung immer
neuer Formationen trotz der Preisſteigerung aller Lebensmittel
und Rohſtoffe trotz der noch immer ſich ſteigernden Anſtrengungen
ur Ergänzung unſeres Kriegsmaterials iſt es uns gelungen das

Anſchwellen der monatlichen Kriegsausgaben in verhältnismäßig
engen Grenzen zu halten

Sie dürfen daraus entnehmen daß alle bei der Durch
führung der kriegeriſchen Maßnahmen beteiligten Stellen ſich
von der Notwendigkeit der ſparſamſten Wirtſchaft haben durch
dringen laſſen ber auch die ſtrengſte Sparſamkeit hat ihre
Grenzen bei der Rückſicht auf unſere braven Truppen draußen
im Felde Zuſtimmung Kaum jemals hat ein Krieg an den
Feldſoldaten ſo faſt über alles Menſchliche hinausgehende An
forderungen geſtellt wie dieſer Krieg Sehr richtigl Da iſt
es unſere elementare Pflicht die Verhältniſſe für unſere Sol
daten draußen ſo erträglich wie möglich zu geſtalten Deshalb
müſſen wir mit ſteigenden Unkoſten rechnen

Seit der letzten Kreditbewilligung ſind etwa 4 Monate ver
floſſen Der größte Teil der bewilligten Milliarden iſt daher
ſchon in Anſpruch genommen daher iſt eine weitere Bewilligung
erforderlich um die finanzielle Sicherung des Krieges nicht in
unerwünſchter Weiſe zu ſtören Die letzte Anleihe hatte nicht nur
die bisher beanſpruchten Kredite zu tilgen geſtattet ſondern auch
noch weitere Bettel ergeorn r r e
ſchlagen wir abermals mit 10 Milliarden Mark vor Die ge
ſamten bewilligten Kredite würden damit 40 Milliarden erreichen
Es iſt ſchwer einen Maßſtab zu finden der eine ſo gewaltige
Summe dem allgemeinen Verſtandnis näher bringt Zum Ver
gleich möge dienen Alle deutſchen Eiſenbahnen mit
e eſamten Anlagen und Material ſind mit

etwa 20 Milliarden einzuſchätzen das iſt alſodie ilee dieſer Kriegskredite Hört hört An
der erſchütternden Größe dieſer Opfer für die Allgemeinheit mag
der einzelne ermeſſen welche Opfer er im Jntereſſe des Vater
landes auf ſich zu nehmen hat Für das Pflichtbewußtſein welches
den deutſchen Mann und die deuſſche Frau auch in ſchweren Zeiten
ſtets ausgezeichnet hat bietet das bisher auf dieſem Gebiete Ge
leiſtete den beſten Beweis ſo daß wir keinen Grund haben am
guten Ende zu zweifeln Wir haben unſern Wohlſtand früher in
einer verhängnisvollen Weiſe unterſchätzt das liegt klar vor aller
Augen Der kategoriſche Jmperativ der Staatsbürgerpflicht und
Vaterlandsliebe iſt es der in dieſen Milliarden ſeine Triumphe
feiert Beifall

Mehr als vier Millionen einzelne Perſonen haben die
bisherige Anleihe gezeichnet Dabei muß man bedenken daß es
in Preußen überhaupt nur 8 Millionen ſelbſtändige Exiſtenzen
mit einem Einkommen von mehr als 900 Mark und nur etwa

800 000 mit einem Einkommen über 3000 Mark gibt alſo mehr
als 324 Millionen mit einem Einkommen von noch nicht 3000
Mark haben ihre ſchwer erworbenen Groſchen auf dem Altar des
Vaterlandes geopfert Beifall Jhnen allen will ich heute unſeren
wärmſten Dank ausſprechen Lebhafte Zuſtimmung Was er
reicht wurde iſt in der Tat eine Volksanleihe wie ſie Eng
land haben wollte aber nicht haben konnte Jm engliſchen Unter
haus iſt offen zugegeben daß die viele Monate offengehaltene
Volkszeichnung auf die zweite Kriegsanleihe ein glatter Fehlſchlag
geweſen iſt Jn den vielen Monaten ſind nicht ſoviel Hunderte
von Millionen gezeichnet worden wie bei uns in ebenſoviel
Wochen Milliarden Hört hört

Am erſten Kriegszahlungstage dem 18 Oktober waren auf
die dritte Kriegsanleihe ſchon mehr als 824 Millionen eingezahlt
das ſind mehr als 70 Prozent gegenüber einer Pflichtzahlung
von 30 Prozent Heute ſind ſchon mehr als 10 Milliarden eingezahlt Hört hört Dieſer günſtige Ein
druck wird dadurch verſtärkt daß die Darlehnskaſſen nur in
ganz beſcheidenem Umfange für die Zwecke der dritten Hriegs
anleihe in Anſpruch genommen worden ſind Sie ſind gegenwär
tig nur mit 5,4 Prozent der eingezahlten Beträge belaſtet Die
Sparkaſſen zeigen ebenfalls ein ſehr erfreuliches Bild Die Ein
zahlungen ſind bei ihnen höher als je in Friedenszeit Auch die
Banken und namentlich die Reichsbank bieten ein außerordent
liches günſtiges Bild Aber unſere Feinde wollen dies alles nicht
gelten laſſen Jhre Preſſe verurteilt uns täglich zum Bankerott
wie ſie uns aus unſeren Waffenerfolgen täglich nur unſere ſichere
Niederlage vorauszuſagen weiß Eine engliſche Broſchüre die
von Holland aus über Deutſchland verbreitet worden iſt be
hauptet daß wir unſere Vankdirektoren durch die Drohung mit
dem Kriegsrecht gezwungen hätten uns die Mittel der Banken
auszuliefern Heiterkeit Der Verfaſſer meint er habe das
ſelbſt zunächſt nicht glauben wollen ſich aber doch von der Richtig
keit überzeugen müſſen Erneute Heiterkeit Jch habe ſelbſtver
ſtändlich die Störung der Verbreitung dieſer Schrift durch die
Zenſur verhindert Sehr gut

Wie ſehr man in England bemüht iſt die Wahrheit über
unſere Finanzlage der Welt vorzuenthalten geht auch daraus
hervor daß der engliſche Kabel im Juli die Verbreitung des

nterviews eines amerikaniſchen Journaliſten mit mir glatt
unterſchlagen hat Hört hört Die geſamte gegneriſche Preſſe
wiederholt dauern d das Märchen daß unſere Anleihen nur ein
Fgber Bluff ſeien daß ſie ausſchließlich durch unſere Darlehns
aſſen finanziert werden Jm Temps wurde noch kürzlich be

hauptet daß nicht ein einziger Deutſcher auf die deutſche Kriegs

em Geld gezahlt habe der nicht dieſes Geld vorher der Dar
ehnskaſſe entnommen hätte Heiterkeit Für die 256 Milliar
en Kriegsanleihe ſind auch nicht einmal 5 Prozent durch Dar
ehen der Darlehnskaſſen aufgebracht worden Die feindlichen
taatsmänner handhaben ihre l einer raffinierten und

Kewiſſenloſen Selbſttäuſchung ihrer Völker in der untzerantwort
lichſten Weiſe Wenn man dieſe Preßäußerung lieſt maß man ſich

h oft fragen ob wir unſererſeits vielleicht uns bei Beurteilung
e Verhältniſſe unſerer Gegner ebenſo täuſchen wie die Gegner

über uns Der Deutſche iſt jedoch zu objektiv und gewiſſenhaft
Er überſchätzt eher die Schwierigkeiten bei ſich und leitet damit
Waſſer auf die feindlichen Mühlen

Jm Auguſt habe ich die geſamten Kriegskoſten auf
nahezu 300 Millionen pro Tag geſchätzt Das reicht heute nicht
mehr aus Meine Ziffern kommen heute auf 320 bis 330 Millio
nen pro Tag die monatlichen auf 8 bis 10 Milliarden die jähr
lichen Kriegskoſten auf nahezu 120 bis 130 Milliarden Davon
entfällt auch heute noch etwas weniger als 325 auf unſere Gegner
etwas mehr als 35 auf uns und unſere Verbündeten Jn den
laufenden Kriegskoſten hat uns England überholt und ſein Vor
ſprung wird ſich raſch vergrößern Auch auf dem Gebiete des
Geldes entſcheiden noch andere Faktoren als die bloße Zahl Wir
geben mit unſeren Bundesgenoſſen nicht viel mehr als halb ſo viel
aus als der Verband unſerer Feinde Mit dieſer geringeren
Summe erreichen wir aber weſentlich mehr W richtig Wir
und unſere öſterreichiſch ungariſchhn Bundesgenoſſen haben denerſten Teil unſeres Kriegsgeldbedarfs durch langfriſtige Anleihen

decken und konſolidieren können Von den Gegnern iſt dies bisher
nur England gelungen aber nicht entfernt in dem Maße wie bei
uns Bei ungefähr gleichen Geſamtausgaben für den Krieg hat
England 184 Milliarden wir dagegen haben 2554 Milliarden
durch langfriſtige Anleihen gedeckt Frankreich das bisher nur
einen ganz minimalen Betrag ſeiner Kriegskoſten durch zehn
jährige Obligationen aufgebracht hat macht jetzt verzweifelle An
ſtrengungen mit einer zu ſehr niedrigem Kurs ausgegeben
Siegesanleihe Unſere Feinde waren genötigt auf die Geld

quellen des Auslandes insbeſondere der Vereinigten Staaten
zurückzugreifen wir haben unſere Geldbeſchaffung nach einem
einheitlichen großen Plan durchgeführt die Bedingungen von
Schritt zu Schritt verbeſſert den Erfolg vergrößert Bei unſeren
Gegnern ſehen wir ein Taſten und Suchen Verlegenheitsmaßnah
men und fortgeſetzte Verſchlechterung der Bedingungen der Geld
beſchaffung

Als Deutſchland im September mit einer fünfprozentigen
Anleihe zu 978 herauskam ſprachen die franzöſiſchen Zeitungen
vom bevorſtehenden deutſchen Staatsbankerott Die Anleihe die
zu Beginn des Jahres 1915 herauskam war ein Mißerfolg
für die Franzoſen Den Erfolg ihrer jetzigen Anleihe
ſuchen ſie dadurch zu ſichern daß ſie einen Ausgabekurs von
offigiell 88 feſtſetzen der ſich durch Zinsvergütungen auf 86 beläuft

ligen RenteDer Finanzminiſter Ribot hat die neue Anleihe als das alte
franzöſiſche Papier geprieſen das man in jedem Hauſe und jeder
Hütte fand das die Väter liebten weil es ein Stück von Frank
reich war Ueber den niedrigen Ausgabekurs ſpricht er wie Till
Eulenſpiegel Gerade ein niedriger Kurs habe die Möglichkeit
zu ſteigen Große Heitecrkeit Auf die Anleihe können alle
Bons der Obligation de la France national in Zahlung gegeben
werden Auch die Sparkaſſen ſind zum Entgegenkommen an
gehalten worden um zur Zeichnung aufzumuntern

England hatſich von Anfang anin den Kriegs
koſten verrechnet Der engliſche Schatzkanzler bezifferte
die Koſten bis Ende des laufenden Anſchlagjahres alſo 31 März
1916 auf etwa 1,133 Milliarden Pfund neuerdings gibt man
den Bedarf bis zu dieſem Zeitpunkt auf 1,66 Milliarden an Zu
erſt hat man mit dem Gedanken gerechnet man könne entſprechend
der alten britiſchen Tradikion einen erheblichen Teil der Kriegs
koſten durch Steuern aufbringen Die vom November beſchloſſenen
Steuern brachten indes nur wenige Bruchteile ein eine zweite
Steuervorlage kam überhaupt nicht über die Schwelle des Parla
ments eine dritte deren Ertrag auf 130 Millionen veranſchlagt
wird wird jetzt im Parlament ſehr ſchleppend beraten Der Plan
die Kriegskoſten durch Steuern aufzubringen iſt geſcheitert

England kämpft jetzt einen ſehr ſchweren Kampf um die Aufs
rechterhaltung ſeines Haushalts Seine Lage erregt ſeit Monaten
die größten Beſorgniſſe in ernſthaften engliſchen Finanzfkreiſen
Vor Monaten glaubte man mit 316 Prozent für Kriegsanleihen
auszukommen jetzt iſt England genötigt zu dem heroiſchen
Mittel von 418 Prozent die in Wirklichkeit höher als 5 Prozent
ſind zu ſchreiten Die ausgegebenen Anleihen ſind nach dem
erſten Zeichnungstag ſtark unter den Ausgabekurs herunterge
gangen England hat ſich zuletzt mit der Begebung von Schatz
ſcheinen geholfen Schatzſcheine und Bons müſſen jetzt die Höhe
von 350 Millionen Pfund erreicht haben Wie die kurzfriſtigen
Kredite konſolidiert werden ſollen läßt ſich noch nicht erſehen Zu
der Verſchlechterung der Verhältniſſe auf dem engliſchen Kapital
markt kommt die für England beſonders gefährliche Verſchlechte
rung der Valuta England ſtand vor der Gefahr einer ſchweren
Erſchütterung ſeines Preſtiges auf dem internstionalen Geld
markt Die im September nach New Hork geſchickte engliſch fran
zöſiſche Kommiſſion hatte nicht den erwarteten Erfolg Statt
einer Milliarde erhielt ſie nur die Hälfte und zwar zu Bedingun
gen die eine tatſächliche Verzinſung von mehr als 5 Prozent dar
ſtellten außerdem nur eine kurzfriſtige Anleihe

Der gegenwärtige Siand der Staatspapiere
der drei Alliierten ſtellt ſich wie folgt 1918notierte franzöſiſche dreiprozentige Rente 87 heute ſteht ſie
auf 6428 das macht einen Rückgang von 22 2prozentige
engliſche Konſols ſind um 15 gefallen die dreiprozentige deutſche
Reichsanleihe ſtand auf 77,7 und iſt auf 70 alſo um 7,7 zurück
gegangen Der Rückgang der engliſchen Konſols iſt doppelt ſo groß
der franzöſiſchen dreimal ſo groß wie der unſerer Konſols

Landwirtſchaft und Jnduſtrie ſchaffen bei uns auf heimiſchem
Boden alles was wir zum Leben und zur Kriegsführung brauchen
Beifall Wir zahlen an uns ſelbſt während die Gegner

Milliarden über Milliarden an das Ausland entrichten müſſen
Darin liegt eine Gewähr daß wir den Vorſprung behaupten
werden den wir auf dem Felde der Kriegsfinanzen unſeren
Feinden abgezwungen haben

Jn England ſind Weltmacht und Geldmacht unzertrennbare
Begriffe Das britiſche Weltreich iſt zum guten Teil auf dem
Geldmarkt aufgebaut und wird von ihm zuſammengehalten Seine
Allianzen hat England zumeiſt mit Geld begründet feine Kriege
zumeiſt mit Geld geführt Jn den Augen der Engländer iſt
Friedrich der Große nicht der Mann der das neue Preußen
begründet und den Kern für das Deutſche Reich geſchaffen hat
ſondern lediglich der der die Franzoſen feſthielt bis die Eng
länder ihnen Aegypten und Kanada abgenommen hatten Und
unſer Daſeinskampf gegen Napoleon war für England nur eine
Gelegenheit ſeine Seeherrſchaft zu befeſtigen und ſeinen über
ſeeiſchen Beſitz zu erweitern und zu verſtärken Auch jetzt hofft
es mit ſeinen bewährten Methoden arbeiten zu können und es
hat ſich von Anfang an ſeine Hauptrolle als Geld
geber und induſtrieller Teilhaber gedacht Zum
Teil hat es ſie ſchon aufgeben müſſen Für den Krieg der uns
erdroſſeln ſollte hat England ſeinen Verbündeten und ſolchen die
es werden ſollten viel größere Mittel geben müſſen als engliſche
Staatsmänner jemals dachten Unſere braven Truppen haben
England gezwungen ſich nicht nur mit Geld ſondern auch mit
Blut einzuſetzen Der Zwang eine ſtarke Armee zu ſtellen hat
die Wirkung gehabt die engliſchen Kriegskoſten anſteigen zu laſſenund n ie engliſchen Finanzen in eine Lage zu bringen die
von engliſchen Staatsmännern fortgeſetzt als ſehr ernſt bezeichnet

wird Das leichte Wort von der letzten Milliarde die für Eng
land den Krieg entſcheiden werde iſt zu Anfang des Krieges ge
fallen Jetzt ſpricht Miniſterpräſident Asquith von dem letzten
Penny Gr Heiterkeit Miniſter Bonar Law hat im Unter
haus ſogar vom Staatsbat kerott geſprochen den man im äußerſten
Falle riekieren müſſe um den Krieg zu gewinnen Hört hörtl

Jn aller Ruhe und Nüchternheit wollen wir uns davon
Rechenſchaft geben daß die Grundlagen des engliſchen Weltreiches
ins Wanken kommen Das britiſche Weltreich iſt mit einem
großen Sonnenſyſtem vergleichbar darig der zentrale Stern durch
die Wucht ſeiner Maſſe die anderen in Bewegung erhält So iſt
Englands gewaltige finanzielle Ueberlegenheit das weſentliche
Sluck das das Weltreich zuſammenhält Verliert die Sonne
einen weſentlichen Teil ihrer Subſtanz dann zerſtiebt das ganze
Planetenſyſtem in dem Weltenraum Deutſchland kann
es ertragen ärmer zu werden wir bleiben doch
was wir ſind Sehr richtigl Ein verarmtes Eng
land iſt bedeutungslos Wir ſind oft auzweſogen und
ausgeplündert worden und haben uns immer wieder mit un
verwüſtlicher Lebenskraft erhoben man hat uns zerſchlagen und
zerſtückelt aber wir ſind wieder zuſammengewachſen wenn aber
das britiſche Weltreich erſt einmal in die Brüche gegangen e
wird es auch in Jahrtauſenden nicht wieder auferſtehen Sehr
richtig Dieſes England das mit einem ſolchen Riſiko und einer
ſolchen Gefahr behaftet iſt ſpricht das frevelhafte Wort
vom Erſchöpfungskrieg Es will von den Waffen mit
denen es ſich nur Mißerfolge geholt hat an den Hunger und
Bankerott appellieren Wir ſind mit allem Nötigen zum Leben
und Kämpfen verſehen und haben trotz aller Abſperrung Brot
und Kartoffeln genug und die Preiſe ſind bei uns niedriger
als in England und Frankreich Der Feind ſoll wiſſen daß
wir auf jeden Ueberfluß verzichten wenn es nötig iſt Lieber
jede Not ertragen als des Feindes Gebot Stürmiſcher Beifall

Der Feind ſoll wiſſen daß wir einen ungebrochenen Kampfes
mut haben und eine ungebrochene Siegeszuverſicht Stürm Bei
fall Die deutſche Eiſenfauſt die jetzt mit wuchtigem Schlage
das eiſerne Tor geſprengt und über den ſerbiſchen Vaſallen und
Torwächter hinaus eine breite Bahn nach dem Oſten geſchaffen
hat dieſe eiſerne Fauſt holt zu neuen Schlägen aus wenn unſere
Feinde es durchaus haben wollen Stürm Beifall Die Verant
wortung allerdings für das Blut das dann weiterhin fließt für
all die Not die weiter über die Welt kommt für die ſchwere Ge
fahr die der ganzen europäiſchen Kultur droht dieſe Verantwor
tung fällt nicht auf Deutſchland ſie fällt auf die Gegner die ſich
nicht entſchließen können aus unſeren Waffenerfolgen die uns
keine Welt wieder ſtreitig machen kann die Folgerung zu ziehen
uns das Recht auf die Sicherung unſerer Zukunft zuzugeſtehen
Lebhafter Beifall Sie fällt auf jene die in törichtem und ver

brecheriſchem Wahn heute noch von unſerer Zerſchmetterung und
Zerſtückelung reden von dem Erſchöpfungskrieg der ſie ans Ziel
bringen ſoll Wir ſtehen feſt in der heimiſchen Erde an den
goldenen Pfeilern des britiſchen Weltreiches aber leuchtet in
Flammenſchrift wie an Belſazars Palaſt das Mene tekel
uqharsim Stürm anhaltender Beifall
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Die Sozialdemokraten und der neue Kriegskredi
W TB Berlin 15 Dez Dem Vorwärts zufolge ſind

in der ſozialdemokratiſchen Fraktion 65 Mitglieder für di
Bewilligung der neuen Kreditvorlage von 10 Milliard g
Mark und 41 dagegen

Preſſeſtimmen zu Helfferichs Rede
WTB Berlin 15 Dezbr Die Morgenblätter ſtimmei

überein in der Meinung daß die geſtrige Rede des Schatz
ſekretärs Dr Helfferich zur neuen Kreditvorlage eine ge
wichtige Ergänzung zur Kanzlerrede bilde Das B T
findet es dankenswert daß der Reichsſchatzſekretär auch au
die ungemeinen Anſtrengungen in finanzieller Hinſicht hin
wies
Kampf um die Aufrechterhaltung des Budgets bevorſtehen
Aber wir wollen jede Not eher als des Feindes Gebot er
tragen Jn der Poſt heißt es man ſah daß der Staats
ſekretär es verſtand durch ſeine fein durchdachte Rede nicht
nur die Volksvertreter ſondern au
Volk ſelbſt davon zu überzeugen dafeſt auf eigenen Füßen ſtehen nicht nur in mili
täriſcher ſondern auch in finanzieller Beziehung

Die Germania ſagt Was wir ſind und ſein werden
ſind wir aus uns ſelbſt militäriſch politiſch un
lich jetzt und in alle Zukunft
neuen Kriegsvorlage nicht leicht würdigere und ſchönere Be
gleitworte auf den Weg geben können als dadurch daß er
zeigte in wie hohem Maße unſere Kriegsanleihen Volks
anleihen im beſten Sinne des Wörtes ſeien

Jm wird ausgeführt daß der Staatsſekretär
nicht nur die Notwendigkeit der Aufbringung neuer Mittel
erhärten wollte ſondern auch dartun daß wir neue Mittel
aufbringen können und daß wir die alten nicht vergeblich
aufgebracht haben Jn der Voſſ Ztg wird als beſonders
intereſſant die Erklärung unterſtrichen die der
ſekretär über die gute Fundierung der deutſchen Kriegs
anleihezeichnungen im Gegenſatz zur Kriegsfinanzwirtſchaft
unſerer Gegner abgab
Deutſchland und England komme es letzten Endes nicht dar
auf an wer die meiſten Kriegsanleihen aufzubringen ver
möge
macht und letztere beruhe auf dem internationalen Ver
trauen das man ſeit Jahrhunderten der engliſchen Währung
entgegengebracht habe
dauere ließe in immer größerem Umfange ein Stück nach
d ren von dem Fundament der engliſchen Weltmacht
abbröckeln

Ebenſo wie England werde auch uns ein ſchwerer

da
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wirtſchaft
Der Schatzſekretär hätte der

Jn dem Rieſenkampfe zwiſchen

Englands Weltmacht ſei gegründet auf ſeine Geld

Jeder Tag den der Krieg länger
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Nr 4425
Sie mit der Fii ſten

Goldwaren und O Mit
Abholen u Zuſtellen ohne Mehrkoſten

re Lager in allen Arten
hren Goldwaren Optikl 3 Kielpennig Uhrmacher

Reilſtraße 129

Erneuern
von Metall Gogenständen

jeder Art führt ausFerdinand Haassengier
Matallwarenfabr Barfüsserstr I

Fernruf 1196 Gegr 1839

r w

Kannihnr e

9 Spezialität2 feine Schweizer geſtrickte
Muntertaillen unterjacken

Hemdhoſen

7 C F Ebermann
Halle a Gr Steinſtr 84

Teein an
Sorten

Jar Congo e Ceylonud Aſſam auch Miſchungen
alles in Pfundpackungen unt Garantie
rein wohlſchmeckender Ware u zwarfeinſte zu Mk 40 per Kg
feine vgute 75 umittlere 50 5Grustee M 2, feiner Grus

tee M 25 per h kgperzolli efern gegen Rachnahme bei
Abnahme von mindeſiens 3 Pfd erkl
Porto und von 5 Pfd an portofrei
Wswald BSeckoen Go

Tee Jmporteure
Hamburg 93 Alſterdamm 35

TDIJ

PraktiſcheMahwechhee Wehen

ſind eine

Lederwaren
n Spezialität Schöne

amendeia aschen
Zi arren undReise binigPraktiſche

leicht undKandkoßer dauerhaſt

h Haltbare Led
Akten in Leder uSeht Meppen Kunftleder

Dauerhafte Aug
Hoſenträger ſache

für unſere Feldgrauenrößre Auswahl

Hohb Krasemann
Gegr 1875 Telephon 1175

Er NurSchmeerſtr 19

Schneesternwolle
zum Selbſtanfertigen

von Golfijacken
n zirka 15 modernen Farben

Neu Feldgrau
H Schnee Nachfolger

Gr Steinſtraße 84

Seit Janren
zahlt ellerhöchte Preise I getrag

r
Schuhwe werk a gige

ia Rr a ge n en
auch außerhalb

und Ferkanſshous

mee Marktplatz

Taschentücher
eeht Schweizer Stickerei 75

8 Stuek im Karton 1,45 95 P

Tasohentücher
Madeira Imit ring
und 1 Eeko gen

Taschentücher Madeira
handgesticktoe Languetten u Ecke 75

Stück 95 80 P

5

50

Taschentücher naerdeit
echt Schweizer Stickerei

3 Stück im Karton 75

winder Iaschentücher

bedruckte Marchenbilder u kariert
Stück 18 12 0 P

n mit dunter Kanine 2/3 J 26 1

Militär Taschentücher
in einfarbig mit Kante und türkisoh Stück 40 35 30 25 Pt

Brummer Benfamin

sb Languette 35

Stück 45 P Weisse

Weisse

mit Hohlsaum

M

Grosse Ulrichstrasse 22/23

Damen Herren und Kinder

Taschenfücher
W Twehentieher ne

a Dis 90 10 20
mit handgestiekten Buchstaben Je

Diz im Karton 10

halbleinene Taschentücher

bunter Kante

reinleinene Taschentücher W 2

bunter Kante Dtz 60 90 60

Dtz im Karton 25 75

mit hanädgestickten Buchstaben

Batist Taschbenthoher an en

bunter Kante

mit Hohlsaum und Buchstaben

a Dtz 65 50

gro

t Dtr

Diz 00 70

5

z
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Ein vornehmes Handbuch des guten Tons

Der Umgang in und
mit der Geſellſchaft

Preis geheſtet 3 Mk fein gebunden 4 Mk

Anhalt
Geleitwort Aus der FamilieAllgemeines Geburt und Taufe lNmganggſormen Wom Cakt
Von der Beſcheidenheit C Zaheno 8rauuug tPerſönliches HochzeitDie Haltung des Körpers Todesfau Beerdigung Trauer
Körperpflege CogierbeſuchDie Kleidung Trinkgelder

Aus der Geſellſchaft Dienſtbotenn Ans der OffentlichkeitT un Im Theater und Konzerter Empfang Jm Gaſthanus im CaſsDas Vorſtellen
Die Beſuchskarte
Vom Grüßen
Die Unterhaltung
Anredeformen
Einiges über den Umgang

mit Damen
Winke zur Beherzigung für

junge Mädchen
Bei Tafel
Die Bewirtung
Der Ball
Muſikaliſche Vorträge

m

Emil Porro
Hehnte verbeſſerte Auflage

Auf der

m

Ueber das Reiſen
Im hotel

Verſchiedenes
Vom Rauchen
Der briefliche Verkehr
Am Telephon
Etwas über Geſchenke
Kartenſpiele Wetten
Etikette bei Hofe
Maskenball Koſtümfeſi
Zur Geſchichte des

Ji

traße und Anderes

i

nzes

De 2nu beziehen durch alle Zuchhandlungen V

s z I l L

r äverk e
P Fen er

de Eiſenbahn
S n Minne Zeitungr älteren Knaben zu

m r Preisgeh an die

gute Schle Garten e p

Strumpfwaren und Trilotagen

I ad e

ſeſswortu

kaufen Sie ſämtliche

in dem erſten Spezialgeſchäſt

Gegründen 1838

Nuskhwmaypen

aus Leder und Kunstleder
sehr billig

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

Mitgl des P ab Spar

gung in
30

Aunsbeſſerin acht

Preubischen Renten Versicherungs Anstalt

deim Rintrittsalter Jabre 50 55

fchödung es EDhonmens

durch Versicherung von Leibrente bei der

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer

60 65 70 75

H

jahrlich der Einſage 7 B D I 14 LBei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentüchhöhere Sätze

Delitzsch Paul Moss Kaulmann in Eckartsber Haupt
strasse iif Gustav Petzold Nacht inh Paul Gohdstein in
Eilenburg Torgauerstr 27 Julius Ritter in Ellenh Tor
gauerstr 35 Ferd Cario in Eisleben Grabenstr 68/69 Robert Hanisch in FVaikenverg Schulstr 120 Curt Spiegier in
Hettstedt
Kösen
Merseburg Burgstr 11
Elbe

burgAdolf Schulze in Querturt Klosterstrasse 219 A So Da
in Sangerhausen Markt 19 Emil Thinius in Torgau

Für Frauen gelten besondere Tarife
Aktiva Ende 1914 125 MIlonen Mark

Prospekte und sonstige Auskunft durch Leo Rreltting
in Halle a Gr Steinstr 75 Theodor Poppe in ArternHermann Schmied in Bitierfeid H Börner Nachlfolger
inhaber Hugo May in Cölleda Markt 22 Friedrich Hilgen
feldt Buchhändler in Cönnern Starckiott Rathmann in

Wilhelmstrasse Il Lucas Rentner in BadSalinenstr 3
Bruno Masowsky in Mühlberg

krau Witwe M Witie geb Steckner in

Hospitalstr 227 Rudolph Müller Co in Naum
a Topimarki 11 RA Vogel in Naumburg a

Merker in Wittenberg G C Rohe Sohn in e

Moderne

Damentaschen
praktische Beuteltorm in haltbaren Saffianleder

8 10 und 12 Mk
aus schwarzem Leder von 50 M an

C W RitterHalle a Leipzigerstr 90

S

C

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Plantokafſee Rösterei

A Reichardt jun

S

Grossherzogl Sächs Hoflieterant

Halle a S
Kolonidl waren

Konserven
Weine

hiköre
Burgstrasse 69 Fernsprecher 207
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